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Wien ,amDienstag ,den23 .August1927

ngderArbeitenfür denNeubauderHafenbrückeüberdem
HerDonaukanalsWegenVergebungder Arbeitenfür denNeubauderHafen-¬
brückeüberdemWienerDonaukanalzwischendemXI .unddemII .Rezirkwird
vomWinerMagiatrat ,Abteilung33 ,Samstag ,den29 .Oktober1927 ,pünktlich
zehnUhrimAmtsraumedesOberstadtbauratesIngenieurKünstnerimNeren
Rathaus,VIII .StiegeMezzanin,Tür18eineöffentliche,schriftlickAn¬
betsverhandlung abgehalten .Die Anbotsbehelfe könnenin der Kanzleider
Magistratsabteilung33 währendder gewöhnlichenAmtsstundeneingeschen
werden .Sie könnenauchmit einemvonder Magistratsabteilung33ausge¬

ltenBezugsscheinbeiderZentraltechnungsabteilunggegenErlagvon
ig Schilling erworbenwerden .Die geschätzte Bausumme,einschliess¬

lichdervonderGameindeWienunmittelbardurchzuführendenodergeson¬
dertzuvergebendenLieferungenundLeistungen,beträgtrundzweiMillioe

Schilling .DieAnbotesindin derin denBedingnissenvorgeschriebe-¬
nenFormzuüberreichen .Aufverspäteteinlangendeodernichtvorschrifts .
mässigeausgestatteteAnbotewirdkeineRücktichtgenommen.DerGemeinde
Wienbleibt die freieAuswah denBewerbern,aberauchdieAblehnung
aller Anbetegewahrt .NähereAuskünftewerdenin derMagistratsabteilung
33 vomReferenten Stadtbauinspektor Dr .Ingenieur Tillmannerteilt .

Gemeindeschutzwache.IneinigenTagesblätternsindheute
NachrichtenüberdieAuflösungderGemeindeschttzwacheenthalten,dieden
Tatsachennichtentsprachen.WiedieRathauskorrespondenzschongemeldet
hat ,istdieGemindeschutzwachegemässderWeisungdesBürgermeistersmit
18 .Augustaufgelöstworden.DieAufstellungderneuenGemeindewachehat
sodannbegonnen.Selbstverständlichmusstendabeiauchdie neuenAufnalme¬
bestimmungeneingebalten werden .Nachdiesen Bestimmungenist dieAufnah¬
mevonPersonen,diedas22 .Lelensjahrnochnichterreichtoderdas36.
Lebensjahrschonüberschrittenbabennichtmöglich.Infolgedessenkonnte
schonausdiesemGrundeeinegrössereZahlvonAngshörigenderfrüheren
Gemeindeschutzwachenichtübernommenwerden.Ueberdiesistauchdavölli
geUnbescholtenheitErfordernisist ,eineAnzahlvonPersonenausgeschie
denworden,diewennauchnurgeringfügige-Vorstrafenbesitzen .DieMeldung,
wonachAngshörigederfrüherenGemeindeschutzwacheStiegenundGängedes
Rathausesbesetzthaben,umihreAustellungimGemeindedienstezuerzwin¬
gen,istvollständigausderLuftgegriffen.AuchdieBehauptung,dassStadt¬
ratBreitnerVerhandlungengeführtbat ,trifftnichtzu .Tatsacheistnur,
dassetwa30AngehörigederfrüherenGemeindeschutzwachevorihrerEnt¬
lassungwegeneinerweiterenVerwendungimBürodesPersonalreferenten
vergesprochenhaben.MitRücksichtdarauf ,dassessichumLeutebandelt,
die sich in kritischenTagenfür einenschwerenGemeindedienstzurVer-¬
fügunggestellthatten,wurdeeingrosserTeilderausderGemeindeschutz-¬
wacheEntlassenenfürSaisenarbeiteninVerwendunggestellt.


	[Seite]

